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DieWienerSchlichtungsstellenimerstenHalbjahrdesheurigenJahres.
InderletztenSitzungdesGemeinderatsausschussesfürWohnungswesen

ist überdieTätigkeitderWienerSchlichtungsstelleninderZeitvom1.
Jännerbiszum30. Juni1931berichtetworden.InderBerichtszeitgalt
nachder Mietengesetznovellevom22 .Juni 1929 ,die bekanntlicheinestu¬
fenweiseErhöhungdesMietzinsesvorgesehenhatte ,fürWieneinHauptmiet¬
zins in derHöhedeszweitausendvierhundertfachen,beziehungsweisebei
grösserenWohnungenin derHöhedeszweitausendsiebenhundertfachenFrie-¬
denszinses.DieserHauptmietzinskannjedoch,wenndiegesetzlichenVor¬
aussetzungengegebensind ,durchVorentscheidungenderSchlichtungsstel¬
len erhöhtwerden .In denersten sechsMonatendesheurigenJahressind
nunbeidenWienerSchlichtungsstellen2722AnträgeaufErhöhungdes
Hauptmietzinseseingebrachtworden,währendimerstenHalbjahredesVor¬
jahres . 118solcheAntr- ägeeingebrachtwordenwaren .ImerstenHalbjahr
desheurigenJahreshabendieWienerSchlichtungsstellenin876Fällen
eineErhöhungdesHauptmietzinsesbewilligt ,undzwarin 30hFälleneine
ErhöhungvomZweitausendvierhunderteinfachenbiszumDreitausendfachen ,
in 369FällenvomDreitausendeinfachenbiszumViertausendfachen,in101
FällenvomViertausendeinfachenbiszumFünftausendfachendesFriedenszin¬
ses undin 102Fällen eine Erhöhungüber das Fünftausendfachedes Fric- ¬
denszinseshinaus .In der gleichenZeit des Vorjahreswarenin . 423Fäl¬
lenHauptmietzinserhöhungenbewilligtworden,undzwar4l2vomZweitau¬
sendvierhunderteinfachenbiszumDreitausendfachen,175vomDreitausend¬
einfachenbis zumViertausendfachen,17½vomViertausendeinfachenbiszum
FünftausendfachendesFriedenszinsesund91überdasFünftausendfachedes
Friedenszinseshinaus .DurchdievondenSchlichtungsstellenbewilligten
Mietzinserhöhungensindinsgesamt13. 204Wohnparteienbetreffenworden.
322AnträgeaufErhöhungdesHauptmietzinseshabendieWienerSchlichtungs¬
stellenimerstenHalbjahrdesheurigenJahrcsabgewiesen,währendinden
erstensechsMonatendesVorjahresbloss176solcheAnträgeabgowiesen
wordenwaren .

Bei allen Wiener Schlichtungsstellen sind im ersten Halbjahre ins¬

gesamt7351Anträgeeingclaufen ,In dergleichenZeitdesVorjahreswaren
13 . 772Anträgeeingebrachtworden ;dieseZifferkannjedochnichtzum
Vergleichherangezogenworden,weildarinallein . 012AnträgeaufFest¬
stellungdesFriedenszinsesonthaltensind ,die nurbis zum . Mai1930
eingebrachtwerdenkonnten .DenimerstenHalbjahrdesheurigenJahres
eingebrachten. 351Anträgenkönnendahernur . 760Antragegegenüber¬
gestelltwerden,dieindergleichenZeitdesVorjahreseingebrachtwor¬
donwaren. Vondenorwähnten. 351Anträgenwaren. 722aufErhöhungdes
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Hauptmictzinscsgerichtct,2.016verlangteneineUeberprüfungdorBeitrags-¬
koston,4o6waronAnträgederMicteraufVornahmevonErhaltungsarbei¬
ten ,262betrafendasEntgoltbeiUntermicten,. 963bezweckton,donVor-¬
mictorzurVorlagederVorrochnungenzuverhalten,und12bezogonsich
aufandoreStreitfällc .ZumVergleicheseienwiederdieorstensochsMo¬
natedesvorigenJahresherangezogen; indicserZeitwaren. 275Anträge
aufUeborprüfungderBotricbskesten,255AnträgeaufVornahmevonEr¬
haltungsarboiten ,262Anträge,diedasEntgeltbeiUntermietenbotrafen,

. 780Anträge,denVermicterzurVorlagederVorrechnungenzuverhalten,
und38sonstigeAnträgeeingebrachtworden.ImerstenHalbjahredesheu¬
rigenJahressindverdenWienerSchlichtungsstellen754Vorgleiche
abgeschlessenund . 876Vorentscheidungengefälltwordon;in . 216Fäl-¬
lensinddieeingobrachtenAnträgezurückgezogenuderwogenUnzuständig-¬
keitabgolchntworden.IndenerstenschhsMonatendesVorjahrcswaron

. 797Vorgleicheabgeschlossen,. 620Vorentscheidungengefälltund1,92f.
AnträgezurückgezogenoderwegenUnzuständigkeitabgelehntworden.Die
Summederin denerstensechsMonatendesheurigenJahresdurchdie
WienerSchlichtungsstellenbewilligtenInstandhaltungskostenbeträgt
nachdemBerichte4,716 . 699Schilling .

-
AmtsratWienergesterben.

Heutefrühist derLeiterdesAmtsblattesderStadtWien ,AmtsratLudwig
/Wiener ,nachlängerer KrankheiteinemschwerenLeidenerlegen .

DerVerstorbenestandim62 .Lebensjahre.ErhatnahezueinViertel¬
jahnhundertimWienerRathauspublizistischinvorbildlicherWeisege¬
wirkt . WienerbegannseineLaufbahnals MitarbeiterderRathauskorres¬
pondenzunterdemBürgermeisterDr .Lueger .WährenddesKriegeswurde
er in denGemeindedienstübernommenundderRedaktiendesAmtsblattes
zugeteilt ,woer ,seit 1919als Leiter ,mitgrossemFleissundausser¬
ordentlicherSachkenntnisüberausverdienstvolltätig war ;erst inden
letztenMonatenhielt ihneineschwereKrankheitvonderArbeitfern .

AmtsratWienergehörtezu jenenMenschen ,die vell undganzin
ihremBerufaufgehen.SeinliebenswürdigesWesenundseinestoteHilfs-¬
bereitschaft sicherten ihmdie Sympathienaller Kreise .DieGemoindover¬
waltunghatdurchseinHinscheideneinenüberausschmerzlichonVerlust

erlitten .

DasLoichenbegängnisfindet amDienstagum3 Uhrnachmittagsvon
aus

derHalleI desZentralfriedhofes/statt.
- - . - .
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OborsonatsratIngenieurEduardBodenschor.
Am30 .Septomberist SonatsratIngenieurEduardBodensehernach

vierzigjähriger Dienstzeitübersein Ansuchenin denRuhestandver¬
setzt worden .Mit ihm scheidet aus domDienste der Stadt Wienein In - ¬
genieur von weitreichendem Rufe ,dor während seiner Tätigkeit imStadt¬
bauamtesich untor anderembeimEntwurfundBauderHauptsammelkanäle
undderzweitenWienerHochquellenleitungundals AnregerderAusnützung
dieserLeitungzurStromgewinnunghervorragendeVordiensteerworbenhat .
Im letzten Jahrzehnt war Ingenieur Bodenseher den städti schenElektri¬

zitätswerkenzugctoilt ; unterseiner Leitungwurdonder BauderWasser¬
kraftwerkeOpponitzundGamingunddie onergiewirtschaftlichenStu¬
diendurchgeführt ,derenErgebnisvonbleibender,richtunggebenderBedeu¬
tungfür die zukünftigeStromversorgungWiensdurchWasserkraftanlagen
ist . InAnerkennungseinerbesonderenVerdiensteumdieStadtWienwurde
ihmder Titel einesObersenatsratesverlichen .

Jubilaro dorEhe .
In der vergangenonWochefeierten die EhepaareFriedrich undMario

Jedlicka ,WilhelmundJeanetteNoumann,HubertundMariaIdaPrihoda
undIgnatzundAgnesZachdasFestdergoldenenHochzeit .InVor¬
tretungdesBürgermeisterserschienamtsführenderStadtratJuliusLinder
in der Wohnungder Jubolpaare ,beglückwünschtesie undüberreichte
ihnen die Ehrongabeder Stadt Wien .

VondenBezirksvertrotungen.
Uebermorgen,Montag,findeteinoPlonarsitzungdorBezirksvertre-¬

tung Brigittenau statt ,die um 19 Uhrbeginnt .

Die nächste öffontliche und vertrauliche Sitzung derBozirks¬
vortretung Mariahilf findet am Donnorstag ,don 29 .Oktober ,um18

Uhrstatt .
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